
12 Freude am Garten Freude am Garten 13Freude am Garten 13

RepoRtage

Eine hügelige, von saftigem Weideland 

und verstreuten Siedlungen geprägte 

Landschaft – so präsentiert sich das Ap-

penzellerland. Von dort kommt die na-

turbelassene Rohmilch, mit welcher der 

bekannte Appenzeller Käse hergestellt 

wird. In der Schaukäserei in Stein AR er-

fährt man mehr über die Produktion. Ist 

man an diesem Gebäude bereits vorüber, 

dann ist man auch schon zu weit ge-

fahren, will man zum Familienatelier 

Purpur3 in der Dorfstrasse, nahe der Kir-

che und dem Gasthaus Ochsen. Einen La-

den gibt es allerdings nicht; man kann die 

hübschen Kissen, Kirschsteinsäckli, Son-

nen-, Wind- und Wettertücher, farbenfro-

Schönes aus dem 
Appenzellerland

Etwas in der Schweiz herzustellen, mit Tradition 
zu verbinden und die Ideen und Vorlagen aus der 
Landschaft, aus Folklore und anhand von Pfl an-
zenmotiven zu nehmen, das macht die Produkte 
des Familienateliers Purpur3 aus dem Appenzeller-
land einzigartig und originell. 
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umgesetzt werden. So streift die 12-jährige oft durch den Garten 

oder übers Feld und sammelt Blätter, welche sie abmalt und wo-

raus sie interessante und spannende Motive zusammenstellt. Oft 

besucht sie nach der Schule ihre Mutter im Atelier und dann wird 

gemeinsam gearbeitet, gestaltet und Ideen werden verwirklicht. 

Auf diese Weise entstanden unter anderem auch ansprechende 

Verkaufspräsentationen für die Geschäfte, welche die Produkte 

des Familienateliers anbieten. Die praktische Ausführung jedoch 

wird dann teilweise von Behindertenwerkstätten aus der Region 

ausgeführt – eine nachhaltige Idee von Katharina Högger. Die 

bunten Blütenblätter, Molkebäder oder Fruchtgummis werden in 

kreativen Verpackungen im eigenen Design angeboten und ergän-

zen die bisherigen Geschenkideen. 

Wir haben für Sie 10 Postkarten mit Blumenmotiven, ein 2er-Set 

Molkebad mit 3 Farbmotiven und den aromatischen, von Hand 

abgepackten Biobergbauerntee aus dem Emmental in unseren Le-

serangeboten zusammengestellt. Vielleicht benötigen Sie noch 

ein originelles Geschenk aus dem Appenzell zu Weihnachten?

Dr. Uwe J. Messer 

ausstrahlen, wärmende Kirschsteinsäckli, dekorative Tücher, 

Molkebäder aus heimischer Biomilch, welche nach Lavendel duf-

ten und die Haut wunderbar geschmeidig machen, bunte Blüten-

blätter für Dekorationen von Salaten oder Kuchen, aromatischer 

Biobergbauerntee oder lustige Fruchtgummiherzen für Muttertag 

oder Ostern in selbstbedruckten und handgemachten Verpa-

ckungen auf der eigenen Homepage angeboten. In der nahegele-

genen Schaukäserei sollten im Museumshop die einzigartigen 

Postkarten mit Motiven aus der Umgebung und mit herrlichen 

Alpenmotiven von der Kuh über die Ziege und das Bauernhaus 

bis hin zum Weg zur Hundwilerhöhe verkauft werden, wozu ei-

nige hundert Karten gedruckt wurden. Leider wollte weder die 

Schaukäserei noch das Museum die Artikel ins Sortiment aufneh-

men, was sehr schade war. So hatte Katharina Högger schliesslich 

die Idee, die Karten auf der ORNARIS, Fachmesse für Neuheiten 

und Trends, an einem Stand Wiederverkäufern zu präsentieren 

– mit Erfolg! Seither sind ihre Verkäufe laufend gestiegen und 

viele Geschäfte bieten heute die schönen Geschenkideen an.

Motive aus der Umgebung
Alle Zeichnungen stammen von der Familie und besonders freut 

sich die jüngste Tochter Sarah darüber, dass ihre Zeichnungen 

zeit oft. Inspirationen liegen uns zu Füssen auf unseren Wande-

rungen, bei Sonnenschein und Regen, durchs stimmungsvolle 

Appenzellerland», so Katharina Högger. Trotz drei Kinder hat sie 

Zeit für verschiedene Weiterbildungen, unter anderem für das 

Studienjahr ‘Farbe Form Raum’, gefunden.

Mix aus tradition und Moderne
Die gemeinsame Tätigkeit mit ihren Kindern motivierte sie dazu, 

eigene Produkte wie die Sonnentücher und Kirschsteinsäckli, 

welche anfangs nur für die Familie gedacht waren, weiter zu ver-

kaufen. Der kleine Markt auf der jährlichen Viehschau in Stein 

bot dazu die erste Gelegenheit. Das ganze entwickelte sich immer 

weiter und es kamen neue Handarbeiten hinzu. «Anfangs wurden 

nur die original Linolschnittdrucke auf dem einheimischen 

Markt verkauft. Ich finde es wichtig, dass wir versuchen, auch 

wieder etwas in der Schweiz herzustellen, das mit unseren Tradi-

tionen in Verbindung steht. Inspirationen schöpfe ich aus Folklo-

re- und Pflanzenmotiven, die ich dann als Ornament umsetze. 

Zusammen mit der Stoffauswahl ergibt sich auf diese Weise ein 

Mix aus Tradition und Moderne», so die dreifache Mutter. Seit 

zwei Jahren werden die Postkarten, die dank der Linolschnitt-

technik und der kräftigen Farben etwas erfrischend Einfaches 

hen Postkarten aus der eigenen Werkstatt und viele andere ori-

ginelle Geschenke für Jung und Alt in den heimischen Geschäf-

ten erwerben oder auf der Homepage www.purpur3.ch online 

kaufen. Der Name ‘Purpur3’ entstand aus der Lieblingsfarbe 

‘Purpur’ und der Lieblingszahl ‘3’ – vielleicht auch wegen der 

Anzahl Kinder im Haus?

Küche als atelier
Die ehemalige Metzgerei wurde als Wohnhaus umgebaut. Die 

Textildesignerin Katharina Högger und ihr Mann Lorenz woh-

nen seit 13 Jahren mit ihren drei Kindern in diesem alten Haus. 

In der grossen, gemütlichen und hellen Küche ist ausreichend 

Platz, und so malte und zeichnete Katharina Högger dort noch 

vor zwei Jahren, bevor sie in ein eigenes Atelier in der Nachbar-

schaft zog. Ihre drei Kinder Anina und die jüngeren Zwillinge 

Jonas und Sarah schauten ihr bei diesen Arbeiten gerne über die 

Schulter. Da blieb es nicht aus, dass sie die Mutter irgendwann 

unterstützten und selbst das Linol für die Postkartenmotive 

schnitten. «Ich habe schon als Kind sehr gerne gezeichnet und 

Gegenstände verschönert. Nach meiner Ausbildung habe ich mit 

viel Freude 20 Jahre auf dem erlernten Beruf gearbeitet und ne-

ben dieser erwerbsmässigen Tätigkeit malte ich in meiner Frei-

Info
purpur3 Katharina Högger
Dorfstrasse 17 9063 Stein /AR 
Telefon  071 367 22 20 Fax 078 77 33 460
Email: info@purpur3.ch www.purpur3.ch

In der Werkstatt: Sarah und Katharina Högger mit der Druckvorlage für ein Windtuch.

Anina und Sarah: Die beiden Töchter 
Anina und Sarah schauen ihrer 
Mutter gerne über die Schulter. 
Anina zeigt die selbstgemachte 
Verpackung für den 
Biobergkräutertee.

Katharina Högger ist gelernte 
Textildesignerin. Das Tuch um ihren 
Hals und die Postkarte mit typischen 
Motiven aus dem Appenzellerland 
sind alle selbst entworfen. 


